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Ausgezeichnete Rangplätze in der Zufrieden-
heit der Studenten mit ihrer Hochschule konnte
die Technische Universität Clausthal im Rahmen
der Umfrage  „Das Absolventenbarometer 2001“
erzielen. Die Umfrage wurde von „trendence“, ei-
nem Institut für Personalmarketing, bei mehr als
45 Hochschulen mit dem Ziel durchgeführt, die
Karriereziele und Lebensprioritäten von Studen-
ten zu erfassen sowie die Zufriedenheit der Stu-
denten mit ihrer Hochschule zu messen.

Den ersten Platz konnte die TU Clausthal im Urteil
ihrer Studenten jeweils bei der Betreuung durch die
Dozenten/Professoren, bei der Kooperation der
Hochschule mit der Wirtschaft, bei der Qualität der
Beratung (Studentenberatung, Praxisberatung) so-
wie beim Service der Hochschule (Studentensekre-
tariat, Prüfungsamt) erzielen. Einen fast ebenso her-
vorragenden zweiten bzw. dritten Platz nimmt die
TU Clausthal bei der Qualität der Dozenten in der
Lehrstoffvermittlung, bei der Qualität und Verfüg-
barkeit der EDV-Infrastruktur, bei Umfang und 
Qualität der studentischen Aktivitäten sowie der In-
ternationalität der Ausbildung (z. B. Aus-tauschpro-
gramme) ein. Einen ansehnlichen fünften Rang er-
reichte sie im Hinblick auf Qualität und Aktualität der
Bibliotheken. Einen Mittelplatz geben die Studenten

der TU beim Praxisbezug der Ausbildung, wobei die
TU Clausthal mit der Note 4,6 selbst hier noch deut-
lich vor der Durchschnittsnote für alle Universitäten
(5,27) liegt; zu diesem Punkt schneiden allgemein die
Fachhochschulen im Urteil ihrer Studenten besser ab
(Durchschnitt: 3,97). Mit 47,7% gab der größte Teil
der befragten Clausthaler Studenten an, Informatik
(Wirtschaftsinformatik, Allgemeine Informatik,
Technische Informatik, Angewandte Infor-matik,
Praktische Informatik, Informationstechnik) zu stu-
dieren, gefolgt von Physik (16,4 %) und Mathematik
(Technomathematik, Wirtschaftsmathematik, Ma-
thematik - 12,2%) . In diesem fachlichen Bereich
setzt das Personalmarketinginstitut „trendence“ den
Schwerpunkt seiner Umfrage. Gerade hier hat sich in
jüngster Zeit ein Schwerpunkt der TU Clausthal bei
der Nachfrage nach Studienplätzen herausgebildet.
Als besonders erfreulich beurteilt es deswegen Kanz-
ler Dr. Kickartz, daß die Arbeit der Wissenschaftler
bei der Betreuung der Studenten aber auch die Lei-
stungen der Verwaltung ein derart positives Echo fin-
den. Dies ermutige dazu - so Kickartz - den Service-
einrichtungen, wie sie mit dem Studienzentrum in
Angriff genommen sind, noch größere Aufmerk-
samkeit zu widmen, wobei es auch gelte, die Spar-
maßnahmen des Landes zu überwinden, die auch
diesen Bereich nicht verschont hätten.

Spitzenplätze in Informatik, 
Mathematik und Physik

Ergänzungsstudiengang
Wirtschaftswissenschaften

Zum Wintersemester 2001/2002 startet
der viersemestrige Ergänzungsstudien-
gang „Wirtschaftswissenschaften“, an-
geboten für Absolventen eines wissen-
schaftlichen Hochschulstudiums mit
Diplom oder Master in den Ingenieur-
wissenschaften, den Naturwissenschaf-
ten, der Mathematik oder der Informatik.
Das Studium vermittelt im wesentlichen
betriebswirtschaftliche Inhalte und soll
die Absolventen auf Führungsaufgaben
sowie interdisziplinäre Aufgaben an den
Schnittstellen zwischen Technik oder
Naturwissenschaft einerseits und Mana-
gement andererseits vorbereiten. Je nach
Abschluß des Erststudiums erhalten die
Absolventen den zusätzlichen Abschluß
eines Diplom-Wirtschaftsingenieurs,
Diplom-Wirtschaftsphysikers etc. Der
Studienbeginn wird zum Winterseme-
ster empfohlen. 

Weitere Informationen: 
TU Clausthal, Studentensekretariat
Adolph-Roemer-Straße 2A
Tel. 05323 72-2493,
Fax:05323 72-3897 
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„Saudi-Arabien ist sehr daran interessiert, aus-
ländische Firmen als Investoren zu gewinnen. Bei
der Erschließung der neuen Erdgasfelder in ver-
schiedenen Gebieten des Landes eröffnen sich
Möglichkeiten für Kooperationspartner zum
Aufbau der Pipelines und Gasanlagen. Auch will
man das Netzwerk der Forschungskooperatio-
nen verstärken“, sagte Professor Dr.-Ing. Mo-
hammed Amro, King Saud Universität, Riad,
Saudi-Arabien in seinem  Gastvortrag am 5. Juli
im Institut für Erdöl- und Erdgastechnik der TU
Clausthal.

Professor Dr.-Ing. Mohammed Amro studierte an
der TU Clausthal Tiefbohrtechnik, Erdöl- Erdgasge-
winnung und promovierte 1994 bei Professor Dr.
Dagobert Kessel im Institut für Erdöl- und Erdgas-
technik mit einer Arbeit über ein mikrobiologisches
Verfahren zur Erhöhung der Ausbeute einer Erdölla-
gerstätte. Nach einer dreijährigen praktischen Tätig-
keit als Erdölingenieur in Khatar nahm Dr.-Ing. Am-
ro einen Ruf als Assistant Professor an die

König-Saud-Universität in Riad in Saudi-Arabien
an. Mit einem Stipendium des Deutschen Akademi-
schen Auslandsdienstes war Professor Dr.-Ing. Am-
ro in diesem Sommer am Institut für Erdöl- und Erd-
gastechnik bei Professor Dr. mont.  Günter Pusch zu
Gast. Saudi-Arabien verfügt mit 315 Milliarden Bar-
rel über 26 Prozent der erwiesenen, sicheren Welter-
dölreserven. Das Land fördert 8 Millionen Barrel pro
Tag. Eingesetzt werden modernste Bohrverfahren,
wie Vertikalbohrungen für Erdgasfelder, abgelenkte
und horizontal verlaufende Bohrungen, sowie multi-
laterale, Side-track- und sogenannte underbalancend
Bohrungen für Erdölfelder. Saudi-Arabien besitzt
mit dem Ghawar-Feld das größte Erdölfeld der Welt
an Land. Es ist 270 km lang und besitzt eine durch-
schnittliche Breite von 25 km. Hier allein werden fünf
Millionen Barrel pro Tag gefördert. 

Das Institut für Erdöl- und Erdgastechnik der Kö-
nig Saud-Universität in Riad wurde 1974 als erstes
Erdöl- und Erdgasinstitut der Region gegründet. Es
bildet derzeit mit elf Professoren 180 Studenten aus
und ist bestens ausgestattet. 

„Das Institut für Erdöl- und Erdgastechnik der TU
Clausthal, traditionell international ausgerichtet, freut
sich in Professor Dr.-Ing. Amro einen weiteren po-
tentiellen Partner für Kooperationen in Forschung
und Lehre zu Gast zu haben“, sagt Professor Dr.
mont. Günter Pusch, Institut für Erdöl- und Erdgas-
technik der TU Clausthal.

Saudi-Arabien öffnet sich für ausländische Investoren und will For-
schungskooperationen verstärken

Assistant Professor Dr.-Ing. Mohammed
Amro zu Gast an der TU Clausthal




